
Interpellation Regina Rahmen 1. September 2015 

Beschaffung von mobilen Wohncontainern für Flüchtlinge, Personen ohne festen Wohnsitz 

und Studierende mit geringem Budget 

Weltweit sind so viele Menschen auf der Flucht vor Kriegen und Konflikten wie noch nie. Das 

Flüchtlingshochkommissariat der Vereinten Nationen UNHCR bezifferte die Zahl der 

Menschen auf der Flucht bereits Ende 2014 mit 59,5 Millionen. Die höchste Zahl, die je 

verzeichnet wurde. Die Zahl der Vertriebenen hat sich 2015 weiter gesteigert. 

Angesichts der humanitären Katastrophen weltweit, dem menschenunwürdigen Umgang mit 

Flüchtlingen in Ländern der EU und den schockierenden Nachrichten der letzten Wochen 

Monate (Massengrab Mittelmeer, Versagen der an Privatunternehmen ausgelagerten 

Flüchtlingsbetreuung, Massenmord durch kriminelle Schlepper - nicht zuletzt als Folge 

fehlender legaler Ein- und Durchreisemöglichkeiten), steht auch Riehen unter Zugzwang. 

Dazu bitte ich den Gemeinderat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist der Gemeinderat der Meinung, dass sich die Gemeinde Riehen bisher angemessen 

für die Unterbringung von Vertriebenen/Asylsuchenden engagierte? 

2. Ist der Gemeinderat der Meinung, dass sich die Gemeinde Riehen bisher in 

genügendem Umfang für Personen ohne festen Wohnsitz einsetzte? 

3. Ist mit der Forderung nach stärkerem Engagement Riehens in Bezug auf die 

Unterbringung von Flüchtlingen seitens des Kantons nicht zu rechnen und ist es nicht 

sinnvoller, rechtzeitig in Eigeninitiative kluge und menschenwürdige Angebote zu 

schaffen, statt im Vollzugszwang Ungeeignetes realisieren zu müssen? 

4. Wie stellt sich der Gemeinderat zur Beschaffung einer angemessenen Anzahl 

hochwertiger Wohncontainer, die Obdachsuchenden von der Gemeinde nach aktuell 

bestehendem Bedarf zur Verfügung gestellt werden könnten? 

5. Ist es realisierbar, dass gemeindeeigene mobile Wohncontainer, die an die Wasser-, 

Strom- und evtl. an die Fernwärmeversorgung angeschlossen werden können, 

flexibel auf temporär ungenutzten freien Flächen zu installieren? 

6. Kann sich der Gemeinderat vorstellen, eine mobile Wohncontainer-Anlage sehr rasch 

zu realisieren und langfristig als Notwohnungs-Angebot zu betreiben? 

Vielen Dank für die Stellungnahme. 


